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Um die Regierungsneubildung
Loebes Empfang beim Reichspräsidenten

TN . Pcrli », 1. Juni . Der Reichspräsident von Hinden¬
burg hat gestern den Reichstagspräsidenten Lobe zu einer
Besprechung über die parlamentarischen Möglichkeiten , die
sich aus den" Neuwahlen des Reichstags ergeben , empfangen

Die Besprechungen zwischen dem Reichspräsidenten von
Hindenburg und dem Reichstagsprüsidenten Löbe haben nur
informatorischen Zwecken gedient , da die offizielle Beauftra¬
gung mit der Kabinettsbildung erst nach dem Rücktritt der
Ncichsrcgiernng erfolgen wird . Ter Rücktritt der Reichs-
rcgierung wird einen Tag vor dem Zusammentritt des
Reichstages , also voranosichtlich am 13. Juni erfolgen.

Dcr >„Abend " meldet : In der „BZ am Mittag " wird ein
Artikel mit der Ueberschrift „Lobe empfiehlt Hindenburg die
grobe Koalition " abgedrnckt . Dazu ist festzustellen, daß die
Zeitung schon gedruckt und verkauft war , ehe die Besprechung
zwischen dem Reichspräsidenten und dem Rcichstagsprüsiden-
ten stnttfand . Wie wir hören , hat der Reichstagspräsidcnt
Lobe im Gegenteil den Reichspräsidenten aus die Möglichkeit
der Bildung einer Weimarer Koalition  unter H i n-
zuziehung der Deutschen Bauernpartei  oder
der Baycrischcn Bolkspartei  aufmerksam gemacht.

Wie der „Lokalanzciger " berichtet , hat Reichstagspräsidcnt
Löbe im Anschluss an seinen Empfang durch den Reichspräsi¬
denten von Hindenburg Tr . Ltresemann  einen Besuch
abgestattet.

Die Sitzung des Reichsparteivorstandcs des Zentrums.
Der Ncichsparteivvrstand des Zentrums hielt gestern

nachmittag unter Vorsitz deS Reichskanzlers Dr . Marx  eine
mehrstündige Sitzung ab, die ans allen Teilen des Reiches
gut besucht war Neben Minister Köhler nahm auch der von
seiner Krankheit iviedergepcsene bisherige Vorsitzende der
Ncichstagssraktion des Zentrums , Abg v. Guerard,  teil-

Die Sitzung beschäftigte sich nicht mit der politischen Lage,
sondern erörterte in der Hauptsache organisatorische Fragen
und innere Parteiangelcgenheiten . Es wurde beschlossen, - aß
alle Abgeordneten , die aus der Reichsliste und im Wahlkreis
gewählt worden sind, die Mandate im Wahlkreis anznnch-
men haben . Noch vor dem Zusammentritt des preußischen
Landtags am 8. Juni soll eine gemeinschastlichc Sitzung der
Vorstände der Zcntrumssraktivneu stattfinde », um ein mög¬
lichst einheitliches Vorgehen sicherzustcllcn. Heute wird die
Aussprache fortgesetzt . Dazu werden auch die Vorstände der
bisherigen Reichs - und Landtagssraktionen sowie die Vor¬
stände der Wahlkreisorganisationcn hinzngezogen werden.
Am Schluß der heutige » Sitzung wird ein amtlicher Bericht
der Ocssentlichkeit übergeben werden.

Der Wahteinsprnch der BolkSrechtspartei beim Staats-
gcrichtshos.

TU . Berlin , 1. Juni . Die Vvlksrcchtpartei hat bei der
Reichstagswahl 481124 Stimmen erhalten , aber nicht 8 Man¬
date, sondern nur zwei erhalten , weil Art . 32 des Wahl¬
gesetzes bestimmt , daß auf die Reichsliste nur so viele Sitze
entfallen können , wie auf die Kreislisten und auf diese nur
je 1 Sitz für volle 60 000 Stimme ». Diese Meßzahl erreichte
die Volksrechtpartei nur im Wahlkreisvervand Sachsen mit
7216g Stimmen : sie erhielt damit aus die Krciswahlliste ein
Mandat und ein weiteres aus die Reichsliste . Die 120 000
übersteigenden 361124 Stimmen gingen verloren.

Die Volksrechtpartei hat jetzt beim Staatsgcrichtshvs für
das Deutsche Reich Einspruch gegen die Bestimmungen der
88 31 und 32 deS Ncichswahlgcsches erhoben . And) die lin¬
ken Kommunisten mit 80 057 Stimmen und der völkisch-na¬
tionale Block mit 264 565 Stimmen , die ohne Mandate ge¬
blieben sind, werden sich, wie verlautet , dem Vorgehen der
Volksrcchtpartei auschließen.

Reichsbahn und Dawesplan
Die Tariferhöhung

durch die Reparalionsüberlasiung bedingt
^ Die ZScrkehrsorganisationen

protestieren gegen die Tariferhöhung.
TU . Berlin , 1. Juni . Anläßlich der Verhandlungen über

die Tariferhöhung bei der Reichsbahn fand gestern eine
Sitzung des deutschen Ausschusses sür Vorortsvcrkehrs - und
Tarissragen im Bunde deutscher Vcrkehrsvercine statt , an
der sich auch die beiden kommunalen Spitzenverbäudc , die
Organisation der reisenden Kauslcntc und die größere»
deutschen Vcrkchrsverbände beteiligten . Der Ausschuß be¬
tonte seine grundsätzlichen Bedenken gegen eine Tariferhö¬
hung im allgemeinen , wandte sich dann aber insbesondere
dagegen , daß die beschleunigten Pcrsoncnzügc und die Eik-
züge künftig zuschlagepflichtig sein sollten . Das bedeute für
den Personenkreis , der jetzt die vierte Wagenklasse benützt
und aiif die künftige Holzwagenklasse angewiesen ist, teil¬
weise eine Tariferhöhung von 50 Prozent.  Her-
vorgehoben wicrde ferner , daß nach der Denkschrift der
Reichsbahn die Preise für Zeitkarten  der künftigen Holz-
klassc nicht höher sein sollten , als die der jetzigen vierten
Wagenklasse . Es wurde gefordert , daß auch die Zeitkarten
der künftigen Polsterklasse nicht höher sei» dürften , als die
der jetzigen dritten Wagcnklasse . Es entspricht den Forde¬
rungen des Ausschusses, daß, wie die Denkschrift der Reichs¬
bahn cs zum Ausdruck bringt , die Wagen der künftigen Pol¬
sterklasse in ihrer Ausstattung die der jetzigen zweiten Wa¬
genklasse sind, und cs wird erwartet , daß bei einer
notwendigen Erweiterung des Wagenparks die neue » Wagen
keine schlechtere Einrichtung erhalten . Aus Anlaß der .Tarif-
neugcstaltung müßte auch der G r e n z v er k c h r eine be¬
sondere Berücksichtigung finden . Schon jetzt benützten viele
ausländische , ja sogar inländische Reisegesellschaften auslän¬
dische Grcnzzügc , weil diese tarifarisch günstiger sind, obwohl
die entsprechenden Reisewcge zweckmäßig über Deutschland
zu leiten seien. Im Interesse der Hebung des deutschen
Fremdenverkehrs läge es auch, wenn für diese Fernzüge die
Möglichkeit einer häufigeren Fahrtunterbrechung gegeben
wird.

Neichsvcrkchrsmiiiister a. D . Dr . Krohnc,  Präsident
des Bundes Deutscher Verkehrsvereine wies in längereu

Ausführungen daraus hin , daß die Frage der Tariferhöhung
auch von einem anderen Gesichtspunkte aus noch bewertet
werden müsse. Die Reichsbahn sei verantwortlich für die
Tilgung der ihr anscrlegtcn Rcparationssumme . Sie könne
als wirtschaftlich selbständig gestellte Einrichtung von ihrem
Standpunkt aus au einer Tariferhöhung , so wie die Dinge
lügen , nicht vorbeikommen , wenn nicht andere Hilfe , sei es
in der Form von NeichSzuschüssen, sei es in einer Minde¬
rung der ihr auserlegten sozialeck und politischen Lasten ge¬
schaffen würde . Seiner Auffassung nach sei aber die Tat¬
sache der Tariferhöhung sür die Frage entscheidend , ob der
Dawesplan  durchführbar sei oder nicht. Der Augenblick
sei gegeben , hierüber jetzt Klarheit zu schassen. Denn in dem
Damesplan sei von dessen Urhebern die Reichsbahn in eine
Form gegossen wurden , von der sie glaubten , daß sic die
Reichsbahn in die Lage versetzte, die Reparationsrente her-
ailszuwirtschasten . Daß dies nicht möglich sei, ergebe sich
jetzt mit , aller Deutlichkeit.

Deswegen sei feines Erachtens auch sür die Neichsrcgic-
rung der Zeitpunkt gekommen , an der Lage - er Reichsbahn
gemessen, sich schlüssig zu werde « darüber , ob jetzt nicht Schritte
mit dem Ziele einer Revision des Tawesplancs unternom¬
men werden müßten . Daß sür die Entwicklung des Frem¬
denverkehrs die Frage der Tariferhöhung eine entscheidende
Rolle spielt , brauche nur augedeutet zu werden »nd es käme
deshalb im Rahmen der gegebenen Tatsachen darauf an,
zu versuchen, besondere Erschwernisse , welche in der Einzel-
gestaltnng der Tariferhöhung für den Nah - und Fernver¬
kehr liegen , auszurünmcn.

Das Unterfuchungsergebnis
der Hamburger Phosgen -Maire

TU . Berlin , 1. Juni . Das Reichskabinett hat in seiner
Sitzung am 30. Mai den Bericht des vom Reichsivirtsrhafts-
minjstcr entsandten Beamten über das Phosgenunglück in
Hamburg eiitgegeugcnommen . In diesem Bericht wird fest-
gestellt, daß infolge der Phosgenvcrgiftnngen 9 Personen ge¬
storben seien Aus unerklärlichen Gründen müsse sich in dem
Kessel, der das Gas vpthielt , ein ungewöhnlicher Uebcrdruck
entwickelt haben , der zu dem folgenschweren Ereignis führte.
Das in dem Kessel enthalten gewesene Gas stamme gleich

Tages -Spiegel
Reichspräsident » Hindenburg hat gestern den bisherigen

NcichstagSpräsidcnten Löbe zu informatorischen Bespre¬
chungen empfangen Wie verlantct , hat Löbe die Bildung
-er Weimarer Koalition mit Unterstützung der Bayerischen
Bolkspartci «nd der Dentschen Bauernpartei empfohlen

»

An Stelle des Freiherr « von Kcrkcrinck zur Borg ist der
Neichsmiuister a. D . Hermes als Mitglied des vorläufigen
Rcichswirtschaftsratcs cinbernsen worden.

»

Die Bcrkchrsorganisationen habe « in ablehnender Weist
gegen die geplante Erhöhung der Rcichsbahntarisc Stellung
genommen.

Das französische Kabinett beriet gestern die Ncgiernngserkkä-
rnng vor der neuen Kammer . Die letztere wird hcntc zu
ihrer Eröfsnnngssitznng znsammentreten.

»
Italien hat in einer Note ultimative « Charakters Grvng-

tunng sür die anti -italienische « Knndgebnngen in Siidsla-
wien gefordert.

Die französische n »d englische Negierung bemühen sich, ver¬
mittelnd in de« Adriakonslikt einzngrcifen.

4-

Jn Astrachan hat ein Wolkeubruch riesige Verheerungen an-
gcrichtet . Ganze Stadtteile liegen unter Wasser

den auf dem Lagerplatz noch vorhandenen Vorräten aus De¬
mobilmachungsbestünden des alten Heeres . Dessen Bestände
hätten nicht sämtlich der Zerstörung unterlegen , vielmehr
habe das Büro de liquidation du material de gucrre Erzeug¬
nisse mit wirtschaftlicher Verwendungsmöglichkeit in ge¬
wissem Umfange frcigegeben . Ob der verhältnismäßig ge¬
ringe Restbcstand frcigegeben worden sei. habe bisher nicht
scstgcstellt werden können . Phosgen werde vielseitig im La¬
boratorium und industriell verwendet , so als Zwischenpro¬
dukt für Teerfarbstoffe und sür Arzneimittel . Die dentschen
Jahreserzcugung an Phosgen betrage etwa 1500 Tonnen,
woraus die geringe Bedeutung des Hamburger Lagers
zu ersehen sei. Eine Verletzung des Gesetzes über Kicgs-
gerät vom 27. Juli 1927 liege nicht vor.

Ein italienisches Ultimatum
an Jugoslawien

TU . Berlin , 1. Juni . Wie ei» Berliner Blatt auS Belgrad
meldet , hat der italienische Gesandte in einer neuen Note,
die ultimativen Charakter trägt , Genugtuung verlangt in
Form von Bestrafung der Beamten , die für die Nichtver-
hindernng der Demonstrationen verantwortlich sind, sowie
Schadenersatz an die italienischen Staatsbürger in Südsla-
wicn , die durch die Demonstrationen geschädigt wurde ». Die
italienische Note soll unter anderem darauf Hinweisen, daß
die italienisch -südslawischen Beziehungen bei Nichterfüllung
dieser Forderungen in kürzester Zeit schwer beeinträchtigt
würden.

Internationale Hilfe für General Nobile
TU . Berlin , 1. Juni . Das „Berl . Tageblatt " schreibt:

Die Empfangsfeierlichkeiten für die Nordpolflieger WilkinS
und Eyelson sind in ernste Beratungen umgewandclt worden.
Die wichtigsten Länder der Erde sollen gebeten werden , zur
Rettung Nobiles und seiner Gefährten Schritte zu unter»
nehmen . Ein umfassender Plan steht zur Debatte . England
soll ein Luftschiff, Deutschland Flugzeuge , Amerika ebenfalls
Flugzeuge und das Luftschifsmutterschiff „Patoca " zur Ver¬
fügung stellen. Alle mit der Arktis vertrauten Forscher sollen
eingesetzt und die gesamte Oberleitung in die Hand des Pro¬
fessors Fritjof Nansen gelegt werden Prof . Nansen , der
eben erst ans Amerika zurückgekchrt ist, hat sich bereit er¬
klärt , die Oberleitung zu übernehmen und bei ihm lausen
jetzt alle Fäden zusammen.

Die Agcncia Stefan ! teilt mit , daß die italienische Negie¬
rung beschlossen habe , die „Citta di Milano " an der Nord ' -"
von Svalbart und besonders in dem Gebiet der Licide-Vn >i
und der Straße von Hinlvpen suchen zu lassen. D . ' . s Un¬
ternehmen soll in drei Abschnitten durchgesührt werdet ».



Eine italienische Hilfsexpedition
für General Nobile?

Italien lehnt - te norwegische Hilfe für Robtle ab
TU . Oslo , 31. Mai . Am Dienstagabend wurde hier amt-

bekanntgcgeben , d>rß die italienische Regierung der nor-

Mussolinis Mittelmeerpolitik
Unterzeichnung des italienisch -türkische« Neutralitüts -,

Schiedsgerichts - und Bergleichsvertrags
TU . Rom , 31. Mai . Am Mittwochabend wurde in Nom

zwischen Mussolini und dem türkischen Botschafter Suad
Bey der Nentralttäs -, Schiedsgerichts - und Bergleichsver-
crag unterzeichnet . Der Vertrag läuft 3 Jahre - Beide Staa - -
te» verpflichten sich, sich politischer Kombinationen zu enthal¬
ten , die sich gegen einen der vertragsschließenden Staaten
richten, ferner znr Neutralität im Konfliktsfall und Vergleich
im Falle von Meinungsverschiedenheiten.
Günstiger Verlauf der griechisch-türkischen SchiedsgerichtS-

verhandlunge«
TU . London , 3ü. Mai . Die griechisch-türkischen Verhand¬

lungen nehmen nach Meldungen aus Athen eine » günstigen
Verlauf . Auf türkischer Seite .scheint man zur Annahme des
Grundsatzes der Schiedsgerichtsbarkeit gewillt zu sein, da¬
gegen ist eine Einigung über das Schiedsgericht selbst, das
eine schnelle Entscheidung der noch aussteheudeu Fragen her¬
beiführen soll, noch nicht zustandegekommen . Die Unterzeich¬
nung des italienisch -türkischen Vertrages wirb die griechisch-
türkischen Verhandlungen nicht beeinflussen . Sowohl aus ita¬
lienischer , als auch auf türkischer Seite hält mau es vielmehr
für wünschenswert , die zwischen Griechenland und her Tür¬
kei bestehenden Reibungspuukte zu klären , bevor Griechen¬
land dem Vertrag bettritt.

Die Vernichtung
der Hamburger Gistgasbestände

Versenkung des Phosgens in die Nordsee
Wie die Hamburger Blätter melden , ist mit der chemischen

Vernichtung der Phosgenbestünde aufgehört worden , da diese
Methode der Unschädlichmachung des Gases zu lange Zeit in
Anspruch nehmen würde Die zuständigen Stellen seien fest
entschlossen, das Phosgen iu der Nordsee zu versenken . Das
Phosgen soll aus den Tanks in etwa 360 cbm fassende
Stahlzylinder gefüllt werden und zusammen mit den noch
auf dem Fabrikgelänbe lagernden kleine » Stahlflasche » in
eine Schute verladen , um darauf unterhalb Hamburgs auf
der Elbe auf andere Dampfer überführt zu werden . In der
Nordsee sollen dann die kleinen Flaschen ins Wasser gewor¬
fen werden , während die Stahlflaschen unter Wasser aufge¬
blasen und ausgespült werden sollen. Obgleich sich das Phos¬
gen im Nordseewasser sofort zersetzen würde , sollen die klei¬
nen Flasche » »»eröffnet versenkt werden , da man jeder Ge¬
fahr , die sich beim Oeffnen der Flaschen ergeben würde , Vor¬
beugen will . Die notwendigen Vorbereitungen zur Anwen¬
dung dieser Methode seien bereits so weit gediehen , baß in
etwa 2—3 Tagen mit der Ausführung begonnen werden
könne . Die Verladearbeitcn sollen durch Pioniere erfolgen.
Den Transport wird die Rcichsmarine in geeigneten Schif¬
fen vornehmen.

Der Gang der PhoSgenerkranknngen in Hamburg und
Harburg

Wie das Hamburger Gesundheitsamt mttteilt , können die
sich im Krankenhaus St . Georg befindlichen an Phosgenver-
giftung Erkrankten demnächst alle entlassen werden . Im
Harburger Krankenhaus befinden sich noch 45 Personen in
Behandlung - darunter sind einige schivere Fälle zu verzeich¬
nen, deren Heilung längere Zeit in Anspruch nehmen dürfte.

Vollversammlung
der Würlt . Landwirtschaftskammer

Die Württ . Landwirtschaftskainmer trat in Stuttgart zu
ihrer zweitägigen 19 . Hauptversammlung  zusam¬
men . Präsident Adorno  eröffnet « die Tagung mit herz¬
lichen Bcgrüßungsworten und stellte fest, daß die Notlage
ier Landwirtschaft in der Zeit seit der letzten Vollsitzung
nicht kleiner geworden ist. Davon legten die zahlreichen
Demonstrationen der Landwirte im ganzen Reich beredtes
Zeugnis ab. Für die Inangriffnahme des Notprvgramms

wegischen Regierung für ihr Hilfsangebot danke, vorläufig
jedoch von einer Expedition abzuseheu bitte , da sie selbst dies¬
bezügliche Maßnahmen erwäge.

Diese unerwartete Absage der italienischen Regierung
wird von der norwegischen Presse als eine Kra ut nag ange¬
sehen.

sei die Landwirtschaft dankbar . Die ansgeworfenen Mittel
seien aber viel zu gering , um entscheidend Helsen zu können.
Notwendig sei eine volle Entfaltung der landwirtschaftlichen
Selbsthilfe Aber anch diese werde den Niedergang der
bäuerlichen Betriebe nicht aufzuhalten vermöge », wenn nicht
eine gewisse Staatshilfe , eine gesunde staatserhattende Zoll-
und Handelspolitik , nebenhergehe . Allerdings stehe die Er¬
reichung dieses Zieles immer noch in gewisser Ferne und so
gehe der Gesnndungsprvzeß nur ganz allmählich und zu
langsam vorwärts . Die Selbsthilfe lasse bereits hoffnungs¬
volle Ziele und Anzeichen erkennen . Auch habe die deutsche
Landwirtschaft in den letzten Jahren die ungeheure Leistung
vollbracht , wieder an die Friedenserzeugung heranzukom-
me». Die heutige » Schweinebestände seien größer als 1914,
die Viehproduktion habe beinahe den gleichen Stand wie vor
dem Krieg , die Kartoffelernte 1927 die Friedensdnrchschnitts-
preise erreicht , die Futtermittelerzeugung , die Milcherzeu¬
gung , die Eier - und Gcflngelerzengnng seien größer als vor
dem Kriege . Leider habe die Landwirtschaft Menge und
Güte der NahrungSmittelerzcugung nicht selbst in der Hand
wie die Industrie , die je nach der Konjnnktur ihre Erzeu¬
gung dem Markt anpaßt , d. h. beliebig die Erzeugung zurück-
zndämmen oder zu steigern in der Lage ist. Trotzdem be¬
reite sich in de» Reihen aller Landwirte ein großer Um¬
schwung vor , insofern , als gerade mittels der Selbsthilfe die
Standardisiernuasmaßttahmen mit aller Macht durchgefiihrt
werden sollen. Durch einen dreigliedrigen Wirtschaftsaus¬
schuß der mürtt . Landwirtschaft , bestehend ans 7 Vertretern
der Württ . Landwirtschaftskammer , 7 Vertretern des Landw.
Hanptverbandes , 7 Vertretern der genossenschaftliche» Or¬
ganisationen , soll dieses gemeinsame Ziel iveiter verfolgt und
betätigt werden . Die Landwirtschaft braucht aber auch Bun¬
desgenossen . Neuere Feststellungen haben ergeben , daß etwa
48 Prozent , also die Halste des deutschen Volkes , am Ertrag
und am Gedeihen der Landwirtschaft unmittelbar und mittel¬
bar interessiert sind. Das berechtige ebenfalls zu der Hoff¬
nung , daß für die Landwirtschaft doch bald wieder bessere
Zeiten kommen werden.

Hierauf erstattete Direktor Dr . Ströbel  den Geschäfts¬
bericht . Die Tätigkeit der Kammer hat erheblich Angenom¬
men . Neben der Fortführung der jährlich wieberkehrenden
Fördernngsmaßuahmm atzf allen Gebieten der Landwirt¬
schaft, der Forstwirtschaft und des Gartenbaus wurde » neue
wichtige Aufgaben in Angriff genommen . Die katastrophale
Lage der Landwirtschaft rückte die Fragen der Preise und
des Absatzes für landwirtschaftliche Produkte in den Vorder,
grnnb des Interesses . Das Hauptziel der Tätigkeit der Ab¬
teilungen war die Hebung des Absatzes und der Preise,
worauf übrigens die gesamten Fürdernngsmaßnahmen
großenteils abgestellt sind. Die volkswirtschaftliche Abteilung
hatte auf dem Gebiet der Gesetzgebung , des Verkehrswesens,
dev VersichernngS - und Kreditwesens besonders wichtige Auf¬
gaben zu erledigen . In Steuerfragen waren die Richtsätze,
das Stenervereinheitlichnngsgesetz und die Änderung des
Grund -, Gebäude - und Gewerbcstenergesetzes zu bearbeiten.
Die Hailsfrauenberatung wurde stark beansprucht Es fan¬
den 156 Koch-, Näh -, Bügel -, Säuglings - und Krankenpflege¬
kurse mit 2678 Teilnehmerinnen statt . Die betriebswirt¬
schaftliche Abteilung hat zu dem vom Engnete -Ausschuß her¬
ausgegebenen Materialband umfangreiche Unterlagen ge¬
geben . Die Buch- und Wirtschaftsberatungsstelle hat für 147
Betriebe die Bücher geführt bzw. Abschlüsse gefertigt . Von
der Kammer wurden teilweise mit Unterstützung der Land-
wirtschaftsschule » 356 Beispielswirtschaften eingerichtet . Die
Tierzuchtabteilung hatte besonders mit der Milchpropaganba
und den Milchpreisverhanölungen sowie mit den gesetzlichen
Vorschriften für Milchhandel sich zu befaßen . Die Einführung
einer Butterinarke und die Verleihung der Milchmarke ist
eingeleitet . Die Ausfuhr von Pferden s2086 Stück ), Rind¬
vieh l9647 Stück ) und Schafen (22 000 Stück ) wurde vermit¬
telt . Die Qualität des württeinbergischcn Schafes ist durch
die züchterische Beratung so gehoben , daß die Nachfrage nach
Schafen und nach Schafwolle ständig wächst. Die Zucht des
weißen veredelten Landschweines und des schwäbisch-hölli¬
schen Schweines findet immer weitere Anerkennung . Die

Ziegenzucht geht stark zurück. (Niederer MilchpreiSs Die
Pflanzenbauabteilnng hat 55 Vorträge , einen Bersuchsivesen-
und einen Düngerlehrgaug für Landwirtschaftslehrer sowie
26 Wiesen - und Weidelehrgänge abgehaltcn . In 7 groß¬
bäuerlichen und 10 kleinbäuerlichen Versuchsringen wurden
zusammen 629 Sorten -, Düngnugö - und Knlturversnche
durchgefiihrt . Auf de» sogenannten Gcmcindesaatgntäckern
wird auf Sortenvereinheitlichuiig und gute Saatfrncht hin-
gewirkt Die Zahl der Fclderprämiiernngen stieg von 59 tm
Jahre 1926 auf >46. Auf dem Gebiete des Obst-, Estinüse-
und Gartenbaues wurden durch 108 Vorträge , 39 Kurse , durch
mündliche und schriftliche Beratung , besonders anch über die
Obstverivertnng , diese Zweige zu fördern gesucht. Neu eili¬
ges ührt wurden 5 Obstbnuversttchsriiige-
- lieber die Rechnnngscrgebnisse 1926/27 erstattete » Berich!
Oberlandw .-Nat Bazlcn  und Oberfvrstrat Dr . Schuh
Die Rechnung wurde anerkannt . Den Hanshaltplan 1928
erläuterte Obcrlandw .-Nat Bazlcn . Er wurde genehmigt.
Die Gesamtnmlage erführt ihm zufolge keine Erhöhung, - sic
beträgt auf den württcmbergischen Morgen rund 12 -f.

lieber das Nvtprvgrainin und die für die württ . Land¬
wirtschaft überaus wichtigen Absatzfragen erstattete Freiherr
v. S t a u f f e n b c r g - Rißtisseu ein Referat , das als Kern
und Höhepunkt der ganzen Tagung bezeichnet werden muß
Der Name des Notprvgramms habe Erwartungen geweckt,
die bei der Geringfügigkeit der ansgeworfenen Mittel nie¬
mals erfüllt werden könnten . Wenn es gut gehe, werbe
Württemberg zirka 2—3 Millionen ans dem Nvtprogramm
herausholen könne » . Die landwirtschaftliche Selbsthilfe
habe die schwierige Aufgabe der Anpassung an die Bedürf¬
nisse des Marktes noch vor sich. Der Redner entwarf ei»
kritisches Bild der Laudwirtschastspslege und der landwirt¬
schaftlichen Organisationen in Württemberg , die an Einfach¬
heit sehr zu wünschen übrig ließen . Für die Zwecke der Ab-
satzorganisation bedürfe die württembergische Landwirtschaft
in de» nächsten 10 Jahre » eine Summe von etwa 100 Mil¬
lionen Reichsmark , die der Staat , der für andere weniger
wichtige Zwecke größere Summen aufgebracht habe, zur Vcr?
fügung stellen müsse, wenn die Landwirtschaft nicht zugrunde
gehen soll. v

Die Kammer dokumentierte ihr Einverständnis mit die¬
sen Ausführungen durch die Annahme folgender Entschlie¬
ßung:

1. Die Unrentabilität der Landwirtschaft hat ihre Hanpt-
ursache in den mißlichen Absatz- und Preisverhältnisscn.

Der Absatz wird hauptsächlich erschwert durch die Liefe¬
rungen aus dem Ausland , das durch seine vorbildlichen Ab-
sahorganisationen Waren in großen Mengen und von gleich¬
mäßiger und genau bestimmter Qualität anbietet . Dieser
Konkurrenz kann die deutsche Landwirtschaft nur standhalteu,
wenn ihre Erzeugnisse nach Qualität , Geschmack, Sortierung
und Aufmachung nicht hinter den ausländischen zurückstchein
Voraussetzung für einen gesicherten Absatz ist daher zunächst
die Erzeugung von Qualitätswaren bei pflanzlichen , und
tierischen Erzeugnisse » und die Beschränkung auf wenige
Sorten bzw. Rassen . Die Landwirtschaftskammer hat in
ihrer vorjährigen Hauptversammlung für die Normalisie¬
rung , Standardisierung und Nationalisierung sämtlicher
landwirtschaftlicher Produkte Richtlinien aufgestetlt und schon
seit langem entsprechende Maßnahmen eingelcitet . Diese
FörderungSmaßnahmen auf dem Gebiet des Pflanzenbaus,
der Tierzucht , des Obst -, Wein - und Gemüsebaus und der
Forstwirtschaft wird sie besonders nach der qualitativen Seite
hin mit Nachdruck sortsetzen und erforderlichenfalls in Ver¬
bindung mit den jeweils in Betracht kommende » staatlichen
Behörden nnd landwirtschaftlichen Organisationen , insbeson¬
dere de» landwirtschaftlichen Genossenschaften, bas vorer¬
wähnte Ziel zu erreichen suchen. Es kann aber , nur er¬
reicht werden , wenn die Landwirte selbst die richtige Ein¬
stellung zum Absatzprvblem einnehmen und wene sie ziel-
bewußt die Oualitätserzeuguug und die Zusammenfassung
in straff organisierten Genossenschaften durchführen . Nur
unter dieser Voraussetzung wird der erwünschte Einfluß auf
den Markt — gleichmäßiger Zufluß nnd gleichbleibender
Preis — erzielt werden können.

2. Diese Selbsthilfemaßiiahmen sind teilweise mit großem
finanziellem Aufwand (Sammelmolkereien , Lagerhäusern,
Viehabsatz - und Viehsammelstelle », Eiersammelstellen , But-
termarken , Markenmilch , Propaganda und üergl .) verbunden,
der bei der schlechte» Verzinsung landwirtschaftlicher Anlagen
und der augenblicklichen Wirtschaftslage der Landwirtschaft
unmöglich im ganzen Umfange von den Landwirten über¬
nommen werden kann . Ohne eine weitgehende staatliche Un¬
terstützung lassen sich daher diese Maßnahmen nicht durch¬
führen . Zu den im Notprogramin des Reiches vorgesehenen
Mitteln müssen noch erhebliche weitere Staatsbeihilfen vcr-
willigt werben , wenn die Landwirtschaft dem Ziel näher
kommen soll.

3. Alle diese Maßnahmen sind jedoch erfolglos , wenn nicht
die öffentlichen Lasten vermindert werden und der Landwirt¬
schaft der gleiche Schutz ihrer Arbeit zugebilligt wird , wie der
Industrie . Die jetzigen Zollsätze entsprechen dieser Forde¬
rung nicht.

Die Wiederherstellung der Rentabilität fordern wir auch
im Interesse der Arbeitnehmer , denen für ihre Arbeit der
gleiche Lohn gesichert werden muß, wie den Industrie¬
arbeitern.

4. An die Reichs - und Landesregierung wird daher das^
dringende Ersuchen gerichtet , die Selbsthilfemaßiiahmen der
Landwirtschaft , die auch den Verbrauchern zugute komme»,
durch weitere Mittel ausreichend zu unterstützen und die Ar¬
beit des Landwirts durch genügend hohe Zölle und sonstige
Maßnahmen vor de« erdrückenden Konkurrenz des Aus¬
landes zu schlitze».

Unser Bild zeigt die letzte Aufnahme 'Nobiles vor seiner der „Jtalia " die Mannschaft der „Citta di Milano " zum
UiiglückSfahrt . Nobile ( Z- ) grüßt aus dem Kabiuenfenster > letzte» Male.
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Aus Stadt und Land
Lalw , den I. Juni 1928

Der Juni.
" Nach dem recht enttäuschten Mai , der seinem Namen als
Wonnemonat nur wenig Ehre gemacht hat , stellt sich im
raschen Dahinschreiten des reifenden Jahres nun schon der
Juni ein . Er ist bei uns zulande gewöhnlich als Ncgcn-
monat gefürchtet , wird aber Heuer hoffentlich gut mache»,
was sein wortbrüchiger Bruder Mai gesündigt hat . Immer
weiter und weiter drängt der Juni die kurze Nacht zurück.
Nochmals wachst das Tageslicht um 18 Minuten , bis am 22.
Jnni die kürzeste Nacht nnd der längste Tag erreicht ist und
uralter Sitte gemäs; die Sonnwendfeucr von den Hohen in
die schweigende Sommernacht leuchten . Dann ist des Jahres
Höhepunkt erreicht nnd langsam zwar , aber unanfhaltsam
wandert der Tag wieder abwärts ^ Für den Landwirt ist
der Jnni eine Zeit von entscheidender Wichtigkeit . Er
wünscht sich einen warmen , sonnigen , trockenen Juni , in dem
er ungefährdet die erste Heuernte einbringen kan » und in
dem, geschützt vor Wettersnot , der Reife entgegeuwüchst , was
dem Saatkorn des Getreidefelds entsprossen . Die Bauern¬
regeln für den Jnni geben deutlich Ausschluß über des
Bauern Erfahrungsschatz : Jnni viel Donner — bringt einen
trüben Sommer . — Macht Medardns naß , so regncts ohn'
Unterlaß . — Brachmvnat naß , leert Scheune und Faß . —
Schön zu St . Paul , füllt Taschen und Maul . — Negnets an
Peter und Paul , wird des Winzers Ernte faul . — Nord¬
wind , der im Jnni weht, nicht im besten Rufe steht. — Reg¬
ncts am Tiebenschläfertag , rcgnets noch sieben Wochen nach.
— Der Jvhannitag nnd der Tag Peter nnd Paul sind aus¬
gesprochene „Wetterherren ".

Persönliches.
Der Pfarramtsbewcrber Adolf Hummel  ans F-ellbach,

Pfarrverweser in Aichelberg , hat die zweite theologische
Dienstprüfuiig mit Erfolg bestanden.

Waldbrand Im Gemeindewald Schmich.
Am vergangenen Dienstag wurde in der Mittagsstunde

die Gemeinde Schich durch Feueralarm in Schrecken versetzt.
Im Gemcindcwald Bögclesrain war ein Brand ausgebro¬
chen, welcher zuerst von Schultheiß Lürcher,  Walüschütz
Ham mann und Bürkle  alt ans Oberkollwangcn ent¬
deckt wurde . Die Männer begaben sich unverzüglich an das
Löschen, und es gelang ihnen in angestrengter Arbeit , das
Feuer auf seinen Herd zu beschränken bis die Feuerwehren
aus Schmieh und Oberkollwangen , benachrichtigt durch Wald-
schntz Hammann und Karl Pfrominer von Schmieh , an der
Brandstätte eintrafen . Die Löscharbeiten waren dann bald
vollends getan . Nur dem wackeren Zngrcisen der Entdecker
des Brandse ist es zu verdanken , daß keine größeren Ver¬
heerungen entstanden sind- es verbrannten insgesamt ca.
30 Ar Hochwald und etwas Unterwuchs . Die Entstehnngs-
ursache des Brandes ist bislang unbekannt , doch dürfte sein
Ursprung wohl in der Fahrlässigkeit von Passanten zu
suchen sein. Bor dem leichtsinnigen Fvrtwerfcn brennender
Zündhölzer oder Zigarrcnreste in Waldbeständen kann nicht
eindringlich genug gewarnt werde », erleidet doch dadurch
alljährlich unsere Waldwirtschaft schwere Schäden.

Nachsendung von Postsendungen in der Reisezeit.
- Allen Personen , die eine Erholnngs -, Badereise oder dergl.
unternehmen , wird empfohlen , rechtzeitig für die Zeit der Ab¬
wesenheit die Nachsendnng ihrer Postsendungen bei der zu¬
ständigen Postanstg .lt ihres ständigen Wohnorts zu beantra¬
gen und dieser auch die Wohnung im Kurort nsw. schon vor
der Abreise mitzuteilen , oder wenn dies nicht möglich, sobald
die Wohnung bekannt ist. Zn den Nachsenünngsauftrügen
iverden zweckmäßig die besonderen Formblätter benntzt , die

an den Postschalter » nnd von den Znstettern unentgeltlich
abgegeben werden.

Wetter für Samstag und Sonntag
Im Norden liegt noch Hochdruck, über dem Kontinent ver¬

schiedene kleine Depressionen . Für Samstag nnd Sonntag
ist zu Geivitterbildnng geneigtes Wetter zu erwarten.

*

Weilderstadt , 31. Mai . Viele fleißige Hände regen sich,
um die letzten Vorbereitungen auf das am nächsten Sonntag
stattfindende Sängerfest jM. Stiftungsfest des Männerge¬
sangvereins , verbunden mit Fahnenweihe nnd Gesangswctt.
streit ) zu treffen . Um gegen die Unbill der Witterung ge¬
schützt zu sein, wird eine große Zelthalle erstellt . Die Stadt
mit ihrem altertümlichen Gepräge wird im Festschmuck pran¬
gen . Jedermann , besonders aber der Musikfreund - wird
auf seine Rechnung kommen , da nicht weniger als 23 preis-
singende Vereine ans Württemberg und Baden Proben ihres
Könnens oblegen.

SCB . Weilimdorf , 31. Mai . Am Pfingstsonntag nachmit¬
tag ist in dem Svlitnde -Wald , oberhalb des Bcrkheimcr Ho¬
fes , an der Sandgrube ans Markung Weilimdorf ein Brand
ansgebrochcn , dein ca. 2,5 Morgen Fichtenkultur zum Opfer
gefallen sind. Mit -Hilfe vorübergehender Personen konnte
der Brand gelöscht werden , so daß die bereits alarmierte
Feuerwehr nicht mehr einzngreifen brauchte . Der Schaden
betrügt etwa 3vt1—-50g Mark . Als Täter ivnrde ein Rühriger
Knabe ermittelt.

SCB . Besenseld , OA . Freudenstadt , 3l . Mai . Nach mehr¬
wöchigem Krankenlager ist Joh . Müller , alt Schatzcnbauer,
gestorben . Er ist 90 Jahre alt geworden und konnte bis vor
wenigen Monaten seinem Berufe nachgehen. Krankheit hat
er erst in seinem letzten Lebensjahr kennen gelernt.

SCB Möckmiihl , 31. Mai . Ilm Mitternacht fand man in
der Nähe des Bahnüberganges beim Stellwerkhaus Nr . 2 die
verstümmelte Leiche des 17)<jährigen Landmirtssohnes Lud¬
wig Schulz von Möckmiihl . Dieser hat sich offenbar in selbst¬
mörderischer Absicht von dem Schnellzug , der um 10)4 Uhr
Möckmiihl passiert , überfahren lassen. Der Beweggrund für
diese Tat ist noch nicht festgestellt. Die Leiche wurde ins hie¬
sige Krankenhaus verbracht.

SCB . Hechinge», 31. Mai . Wie der „Zoller " hört , besteht
die Absicht, bei Hechingen eine Zwischenlandnngsstelle für
Flugzeuge zu errichten . Es scheint, daß sich schon in aller¬
nächster Zeit die zuständigen Stellen im Lande mit dieser
Frage zu befassen haben werden.

Geld -, Volks - und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 holl . Gulden 168,91
100 sranz . Franken 16,47
100 schweiz. Franken 80,61

Börsenberichte.
Die Börse lag gestern ziemlich fest bei anziehenden Kursen.

Berliner Produktenbörse vom 31. Mai.
Weizen märk . 262—265: Roggen märk . 278—280,- Gerste

250—285: Hafer märk .^263—269: Mais prompt Berlin 237
bis 210: Weizenmehl 32,25—36,25: Rvggenmehl 36,20—38,90:
Weizenklcie 18—17: Roggenkleie 18,50—18,75,- Viktoriaerbsen
50—62 kl. Spciseerbsen 35—38,- Fnttererbsen 25—27: Pelusch¬
ken 24—25,50,- Ackerbohnen 23—24,- Wicken 24—26,- Lupinen,
blaue , 14,25—15,25: Lupinen , gelbe, 15,25—16,25: Seradella 23
bis 28,- Rapskuchen 13,80—19,- Leinkuchen 23,50—24,80,- Trok-
kenschnitzel 15,20—15,40,- Sonaschrot 21,20—21,80,- Kartoffel-
flocken 25,60—26: Speisekartoffeln , weiße , 3,20—3,60: Speise,
kartoffeln , rote , 3,40—3,80,- Spcisekartoffeln , gelbfleischige,
4,40—4,80. Allgemeine Tendenz : ruhig.

«kettSrrfta - ker MarMerlchs . Znfnkir : 8k Mfchlchwelmk,
Preis : 35—62 RM . pro

Laichingcn : Ochsen und Stiere 200—600, Kühe 250—500,
Kalbeln 400—650, Jungvieh 180—250 — Lanpheim : Käl¬
ber und Boschen 200—335, Kalbet » 4M—630, Kühe 260—760,
Farren 320—390 .st. — Marbach a .N .: Farren 290, Ochsen
und Stiere 480—690, Kühe 420—540, Kalbinnen 430—640,
Juugrinder 166—450 .st. — Obersviitheim : Kühe I8O—055,
Jungrinder 17«»—410 .st. — Trossingen : Kühe 400—515, Rin¬
der 455—510 .st.

Schweiueprciie.
Bibere .ch: Milchschweiue 2:!—30, Läufer 45—50 .st. — Lai¬

chingen : Milchschweine 22—27, Läufer 55—60 .st. — Laupheim:
Milchschweine 20—24, Läufer 40—42, Mntterschweine 130 bis
135 .st. — Mergentheim : Läufer 35—45, Milchschweine 17 bis
27 .st. — Niederstetten : Sangschweine 22—27 .st — Wcildcr-
stadt : Milchschweine 17—31 .st

Frachtpreise.
Ellwangen : Weizen 14,50, Dinkel 9 50, Roggen 15 50,

Gerste 12,50, -Hafer 14,>0 .st — Ravensburg : Besen 10,25 bis
11.10, Weizen 11.25—14,40, Roggen 14—14.50, Gerste 14,50
Hafer 12,80—>4,20 .st — Reutlingen : Weizen 14,50—15,10.
Dinkel II , Gerste 14—15, -Hafer 13—14 .st — Ulm : Weizen
13,40- 14,20, Roggen 14. Gerste 13.10—14, Hafer 12,30 bis
14,60, Kartoffeln 3,60—4 .st.

Aalen : Kernen 14.50, Weizen 14—15, Haber 13—14.50. —
Balingen : Haber 14. — Ellwangen : Weizen 14.50, Dinkel
9.50, Roggen 15.50, Gerste 12.50, Hafer 43. — Heidenheim:
Kernen 14.80, Weizen 14, Gerste 13—14.80. — Niedlingeii:
Gerste 14.20, Haber 12.60—13.30. — Saulgau : Weizen 14 bis
14.20, Dinkel 11, Gerste 14, Hafer 12.30—13. — Tuttlingen:
Weizen 13.60—15.50, Gerste 14, Haber 13.50—15. — Urach:
Dinkel 10.30—11, Gerste 13, Hafer 12.50—13.60 der Ztr.

Biberach : Besen 10,20, Weizen 13,80—14: Gerste 13,50 bis
13,60: Haber 11,50—13,20 .st. — Wangen i. A. : Haber 13,50
bis 14,50, Gerste 15,50—16: Wetzen 16 .st der Zentner.

Die örtlichen Kleinhandelspreise dürfen seldstver- ündlich nicht an den Börsen- und
Vrodharrdelapretlen gemessen werden, da für lene nach die sog. wirtschaftlichender-
kedrSkofenm Zuschlag kommen. D . Schriftit- .

Kirchliche Nachrichten
Evangelischer Gottesdienst

am Dreieinigkeitsfest , 3. Juni:
V . T . 33: 9.-40 Uhr : Predigt , Stadtpfarrer Lang : Etn-

gangslicd Nr . 33, Gott der Vater : 40,45 Uhr : Christenlehre
(Sohne 1. Bez .): 7 Uhr : Jugendabendmahl.

Donnerstag,  7 . Juni , 8 Uhr : Bibelstunde
Kath . Gottesdienst.

Sonntag,  de « 3. Juni.
8 Uhr Frühmesse mit Homilie : 9.30 Uhr Predigt , Amt nnd

Christenlehre, - 1.30 Uhr Andacht.
Montag  8 Uhr Gottesdienst in Bad Liebenzell.
Mittwoch  8 .30 Uhr Gottesdienst in Bad Teinach.
Donnerstag (Fronleichnamsfest ) 8 Uhr Frühmesse:

9 Uhr Hochg-nt mit Prozession, - 1.3k Uhr Andacht.
Gottesdienste der Mcthodistengemcinbe.

Sonntag,  den 3. Juni
Vorm . 9.30 Uhr : Predigt , Harsch,- 14 Uhr : S . i cgs-

schule,- abends 8 Uhr : Predigt , Harsch.
Mittwoch,  8 .15 Uhr : Bibelstunde.

Stammhcim:
Vorm . 9 30 Uhr : Predigt , Renz : Nachm. 1.30 Uhr : ,-reoigt-
Mittwoch,  8 .30 Uhr : Bibelstunde.

Mag auch die Liebe weinen . . .
Roman von Fr . Lehne.

6 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)
„Und — Ihre — Frau . Ottokar ?" fragte sie lässig,

--ährend ihre Hände in seinem weichen, lockigen Haar
spielten.

Grell , wie eine scharfe Dissonanz klang diese Frage
in di«7 schwüle Stimmung hinein.
^ Er zuckte zusammen , wollte ausspringen.
/ " „Meine Frau, " murmelte er , doch ihre Finger , die
er in seinem Haar fühlte , hielten ihn zu ihren Fützen
fest.

„Ja , Ihre Frau . Ottolar , die Recht ; an Sie hat!
Was darf ich Ihnen da sein?"

„Alles , Lella , wenn du nur willst ! Sag ' nur das
Wort , nach dem ich lechze, wir der Verdurstende nach¬
dem ersehnten Quell — —"

„Welches Wort denn ?" Schmeichlerisch neigte sie
sich zu ihm.

„Dah du mich liebst. Lella !" sagte er mit Be¬
tonung , „denn ich betrachte mich als frei — ich bin es
ja längst in Wirklichkeit — : morgen , vielleicht heute
schon, wirst du alles erfahren ."

„Sie — Sie haben sich von Jbrer Frau losgrsagt ?"
Atemlos , in verstecktem Triumph , kam diese Frage von
ihren Lippen.

„Ja , Lella , um dich tat ich es — — und du wirst
Mich nun belohnen ?"
> Da warf sie sich mit einem Jubelruf an seine Brust.

„Ja , Ottolar , ich will dich belohnen — ich liehe
dich! Und ich will weiter deine Muse sein und dich
immer höher hinaufführen ! — Ah , lange schon liebte
ich dich! Ich gönnte dich der anderen nicht, die dich
nicht versteht , die dir nur hinderlich auf deinem Lebens¬
weg ist ! — Ich weih ja alles . Habs längs

in dir aussieht , wie dich hie FssM
Eben Ehe drücken." ^

„Ich war ja so jung noch, so unerfahren ."
„Und das hat sie klug benutzt — hat dich geschickt in

ihre Netze gezogen ."
Er nickte, er muhte es selbst wohl nicht anders

mehr , als dieser üppige , rote Mädchenmund ihm vor¬
redete . Das lag alles so weit hinter ihm : er hatte die
Vergangenheit , die ihm so selbstlose, aufopfernde
Frauenliebe gegeben , längst vergessen ! Er lebte nur dem
Glück dieser Tage , das ihm durch die Gegenwart Lella
Flotmanns wurde , an deren junger , schillernder Schön¬
heit seine Künstleraugen täglich neue Reize entdeckten.

Er sah auf dem Diwan und hatte sie auf seine
Knie gezogen . Schmeichelnd lehnte sie die Wange an
seine Schulter , umwickelte seinen Kopf mit ihren weichen,
duftenden Haarmassen und flüsterte ihm allerlei törich¬
tes Zeug zu. das ihn mit unsinniger Freude erfüllte.
Und ihr machte es Späh , den Mann so willenlos in
ihrer Macht zu haben.

Es klopfte an der Tür . Lella sprang auf . wäh¬
rend Ottolar „ Herein " rief , doch sie blieb mit ihrem
Haar an den groben Perlmuttertnöpfen seines Samt¬
jacketts hängen , so dah sie sich nicht schnell genug be¬
freien konnte , und der Eintretende sie in dieser für sie
immerhin etwas peinlichen Situation überraschte.

„Ah , du bist es . Rüdiger !" rief Ottokar brfangen,
indem er Lella behilflich war . ihr Haar loszunrsteln,
was nicht ohne einige Schmerzenslaute des jungen Mäd¬
chens abging.

„Ja , ich bin es ." wiederholt « der mit einem mih-
billigenden Blick auf die beiden . „Doch , ich störe wohl ?"

„Nein , Rüdiger , durchaus nicht !" entgegenetr Otto¬
kar » verlegen zur Sette sehend.

„Nein !" rief auch Lella . während sie die blonde
Haarsträhne nach rückwärts schüttelte und Rüdiger her-
aussordernd zulächelte.

Der legte di« Hand ' über die Augen lind wandte
sich <ch. Da säst er das halbvollendete Frauenbild auf
der Staffelest Sem Bruder war seinem Blick gefolgt.

Kdeltdiu «A WÄ » «sWnlM " fragte er lest

„Ich habe darüber kein mahgrbendes Urteil . Mir
fehlt das Kunstverständnis !" erwiderte er lühl und
leicht abweisend.

„Dann bemüht man sich eben , es zu lernen !" warf
Lella keck ein . „ Wenn man einen berühmten Künstler
zum Bruder hat ."

„Mir fehlt die Zeit ."
„Ach ja . der Dr . jur . nimmt Ihnen ja jedes In¬

teresse für etwas anderes und — höheres !"
Er fixierte sie einen Augenblick , dann zuckt: er gleich-

mütig die Achseln, wie um anzuveuten , dah es sich nicht
lohne , sich mit Lella in ein Wortgeplänkcl cmzulassen.

„Ich bin vor einer Stunde zurückgekebrt, nachdem
es mir gestern nicht mehr möglich war !" sagte er zu
dem Bruder . „ Ich erwartete dich eigentlich bet mir ."

„Ich war in der besten Arbeitsstimmung — und
die muhte ich heute bei der wenig günstigen Beleuchtung
benutzen, " eine flackernde Röte huschte über Ottokars
blasses Gesicht, als er das spöttische Zucken um Rüdi¬
gers Mund sah. Und Lella kicherte ungeniert vor sich
hin und nestelte an ihrem Haar : sie sah dabei halb
auf dem Kopfende des Diwans und schaukelte mit den
Fühen.

„Bist du nicht neugierig auf das Resultat meiner
Reise ?"

„Natürlich , und ich bitte dich um deinen Bericht ."
„Jetzt — und hier ?" Ein unverhohlenes Staunen

klang aus Rüdigers Stimme.
„Warum nicht? Du bist doch deshalb gekommen ."
„Allerdings ! Jedoch in der Annahme , dah du

allein bist ! Wir wollen doch Lella nicht mit deinen
Angelegenheiten langweilen : deshalb werde ich mir den
Bericht auf nachher ersparen !"

„Mich langweilt nichts , was Ottokar angeht l" rief
Lella. *7

Verständnislos sah Rüdiger den Bruder an.
„Bitte , erkläre du mir Lellas Worte - steht sie

dir uäker als — deine Frau ?"
IFortsehung folgt .»
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